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Postkarten, die werben
für die schöne Schweiz
Die Schweizerische Vereinigung für Anormale
gibt zugunsten ihres Hilfswerkes prächtige
Postkartenserien schweizerischer Künstler
heraus. Das Bild, das wir hier wiedergeben,
stellt die Frühlingsarbeit der Winzer dar.
Die Erde, die vom Regen abgeschwemmt
wurde, muss mühsam hangaufwärts getragen

und oben aufgeschüttet werden. (Nach
dem Gemälde von G. Jeanneref in Cressierl.
Die Karten, sechs Stück zum Preise von
Fr. 1.80, können bei der Schaffhauser
Fürsorgestelle « Pro Infirmis », Münsterplatz 4,
Schaffhausen bezogen werden.

Neue Bücher
Der schöne Kanton Zürich. Von Ernst
Eschmann. Ein Wander- und Landschaftsbuch

mit 16 Tafeln nach Radierungen und
Zeichnungen von Zürcher Künstlern. Verlag
Rascher, Zürich 1935.

Ein prächtiges Wander- und Landschaftsbuch
hat der bekannte Zürcher Schriftsteller Dr.
Ernst Eschmann seiner Zürcher Heimat
gewidmet. Es ist ein gediegenes Geschenkbuch

für alle, die am Wandern und an stillen,

naturhaften Landschaflsbildern Freude
haben. Unbekannte Winkel der Zürcher
Landschaft hat Ernst Eschmann auf seinen
Wanderungen aufgesucht, und er versteht
es, in ungemein reizvoller Weise auch von
den Menschen und ihren Heimstätten allerlei
zu erzählen. Mundarlgedichte eigener
Prägung sind zwischen die einzelnen Abschnitte
eingestreut, und hie und da erhalten auch
bewundernde Stimmen des Auslandes (Felix
Timmermans und Annetie Kolb) oder Dichter

der Vergangenheit (David Hess, Heinrich

Leuthold) das Wort. - Wissen Sie, dass
es von Eduard Mörike ein feierliches
Gedicht über den Rheinfall gibt? Das schöne
Buch, das den Zürichsee, den Uetliberg und
die abendliche Stadt, den Pfannenstiel und
den Albis, das wilde Sihltal, das Oberland
und die Rheinlandschaft mit soviel erlebten
Zügen zu schildern weiss, ist vom Verlag
Rascher in Zürich in der reichsten Weise
ausgestattet worden. Hübsche Federzeichnungen

von August Aeppli sind in grosser
Zahl auf die Buchseiten verstreut, und auf
16 Tafeln werden Radierungen und
Zeichnungen der besten Zürcher Künstler

wiedergegeben. Seit vielen Jahren haben
sich Eugen Zeller, E. E. Schlatter und Ernst
Georg Rüegg, Eduard Stiefel, Otto Baumber-
ger und andere Maler mit Liebe in die
Schönheiten der Zürcher Landschaft vertieft,
und so ist es eine Freude, in diesem Buche
einmal eine reiche Auswahl ihrer graphischen

Landschaftsblätter in guter Reproduktion

vor sich zu haben. nr.
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Camionnage-Dienst

Die « SESA » hat die Organisation des

Lokal- u. Fern-Camionnage-Diensles der

Bundesbahnen und verschiedener
Privatbahnen übernommen. Man wende sich

an die SESA-Agenturen.

SESA Franko Domizil-Dienst

Durch den «SESA Franko Domizil-Dienst»

(abgekürzt S. F. D.-Dienst) wird die

Güterbeförderung vereinfacht und erleichtert.

Man wende sich an die « SESA »

oder an die Agenturen.

Gewährung von Frachtvergünstigungen

Um den Bahnverwaltungen Transporte
zu erhallen, die sonst auf der Landstrasse

befördert würden, trifft die « SESA »

gemäss der Eisenbahnamtsblatl-Verfügung
Nr. 239/1927 (Massnahmen betr. die
Automobil-Konkurrenz) mit Verfrachtern
besondere Frachtabkommen. Die « SESA »

stellt sich zur Durchführung von
Untersuchungen, ob und wenn ja in welchem
Umfang und zu welchen Bedingungen
Frachlabkommen im schweizerischen
Verkehr abgeschlossen werden können,
gerne zur Verfügung.
Im besondern gewähren die meisten am
direkten schweizer. Güterverkehr
beteiligten Bahnen

Vergünstigungen für Partiensendungen
von mindestens 1000 kg oder dafür
zahlend und

Rabatte für Stückgutverkehr

Man wende sich an die « SESA ».

Service de camionnage

La «SESA» s'est chargée de l'organisation
du service local et interurbain de
camionnage pour les CFF et pour différents

chemins de fer privés. Pour
renseignements, s'adresser aux agences .de

la « SESA ».

Service SESA Franco Domicile

Le « Service SESA Franco Domicile » (en

abrégé Service S. F. D.) simplifie et facilite

le transport des marchandises. Pour

renseignements, s'adresser à la « SESA »

ou à ses agences.

Conventions de transport

La «SESA» passe avec les expéditeurs de

marchandises, suivant l'avis N" 239/1927
de la Feuille officielle des chemins de fer
(Mesures concernant la concurrence
automobile), des conventions particulières

pour conserver aux entreprises
de chemins de fer les transports qui,
sans cela, s'effectueraient par route. La

« SESA » se tient volontiers à la disposition

des intéressés pour étudier si et
dans quelle mesure des conventions de

transport peuvent être conclues en trafic

suisse.

La majeure partie des entreprises de

chemins de fer intéressés au trafic direct
suisse des marchandises octroient en
particulier des

Réductions sur les taux de transport pour
expéditions d'au moins 1000 kg ou

payant pour ce poids, ainsi que des

Rabais pour expéditions partielles.

Prière de s'adresser à la « SESA ».


	Postkarten, die werben für die schöne Schweiz

